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Beilage z« Nr . 238 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , L. November L8V4.

Deutschland .
^ Leipzig , 31 . Okt . (Aus der Rechtsprechung des

Reich » - OberhandelSgerichlS .) Bei einer Srnduvg
von zwei Klavieren nach der Rheinpfalz per Eisenbahn
hatte der Absender sein Interesse an Einhaltung der Liefe¬
rungsfrist auf Höhe von 100 Thalerv versichert und da¬
für au die Bahn die übliche Gebühr entrichtet . Die Kla¬
viere kamen um mehrere Tage zu spLt an und der Absen¬
der verlangte daher klagend die 100 Thlr . Dem begegnete
die verklagte Bahn mit dem Verlangen , Jener solle dar -
thun , daß er einen Schaden durch das verspätete Eintreffen
der Klaviere wirklich erlitten habe . Das Handelsgericht
hat aber angenommen , eS bedürfe solchen Nachweises nicht,
weil die fragliche Versicherung die Natur einer Konventio¬
nalstrafe habe. Dies Urtheil mußte vernichtet werden , da
nach dermaliger Gesetzgebung auch die fragliche Versicherung
nur den Maximalbetrag des SchadeuS normirt , aber vom
Nachweise des Schadens eben so wenig befreit , wie die
WerthSverficherung . Damit ist freilich die fragliche Asse¬
kuranz ganz « erthloS für das Publikum , da ein solcher
Schaden fast nie nachweisbar ist. Dies fühlend , hat der
Entwurf des neuen Reichs-Eisenbahn - Gesetzes Abhilfe zu
schaffen versucht, indem er im Falle solcher Versicherung
lediglich der Eisenbahn dar Recht vorbehält , t« Wege des
Gegenbeweises darzuthun , daß gar kein Schaden durch die
LrauSportverzögerung entstanden sei.

Zu einem Bankier in N . kam eine BauerLfcau mit
auLgrloo - ten Obligationen ; statt die Einlösung zu besorgen
und dafür seine Gebühr zu berechnen , machte der Bankier
«in Tauschgeschäft, indem er nicht «uSgelooSte Obligationen
hivgab ; dabei profitirte er einige hundert Gulden , da die
Zurückzahlung »I pari erfolgte , hingegen die nichtauSge-
looStr » Obligationen weit unter baar standen . Die Bauers¬
frau verklagte de» würdigen Geschäftsmann auf Entschädi¬
gung , und dieser scheute sich nicht , den säubern Handel zu
vertheidigen . In seinem Eifer für das klar liegende , ma¬
terielle Recht wachte das Handelsgericht einen formellen
Fehler und trat Vernichtung ein nebst Verweisung der
Sache au ein anderes Gericht zur nochmaligen Verhand¬
lung und Entscheidung.

« ndische « hronkH
^

Karlsruhe , 27. Okt. Am 16. L. fand d!e aste Water»
Atzung de» Naturwissenschaftlichen Vereins statt. Die»
seid« brachte den zahlreich versammeüäl Mitgliedern eine Reih;
interessanter Mittheilung« . vorerst hielt der Vorsitzende , Hr. Hofrath
Gra « höf , einen eingehenden Bortrag über die Methoden unh
Hilfsmittel znr Messung derSeschwindigkrit eine«
Schifft « auf dem Meere . Der Toi tragende besprach zuerst
die allgemein üblich «, winkst« « seit 300 Jahren, soweit die Nachrich¬
ten reichen » in Gebrauch befindliche Methode de« Loggen « und die dazu
dienenden Hils«« ittel : da» Logbrettchm, di« Logleine, dir Logrollr und
da« Loggia«. Di« mannigfachen Mängel diese« Verfahren« Hatte» schon
seit lange zur Srfimwnz verbesserter Zftlstrumntte aufgefordert , doch
erlangten die betreffend « Vorschläge eine praktische Form erst durch
MaAry'r P»tmt,S »z vom Jahre 1834, de« dann mebrfache Modifi -
tatioom folgte» , all« auf «ine« ähnlichen Prinzip beruhen» : der Ro¬
tation eine« vom Schiffe hinter sich hergejogeneu, im Wasser schwebenden
Körper « von entsprechender Bestall und der Selbstregistrirung dieser Nota¬
tionen durch ein Zählwerk. Die Vorzüge dieser RrtationSapparateerwiesen
Ach

'
Mörfschnicht al» so überwiegend, daß sie da« altgewohnte bisherige

Log ä»jpr in vereinzelt« Fällen zu ,verdrängen vermocht hätten ; auch er¬
forderest « eine immerhin vorfichtigertBehandlung , al« «tüf welche an Bord
«ine» Schiffe« gewöhnlich zu rechnen ist. Dazu kommt, daß diese In¬
strumente mit de« gewöhnliche » Log und zwar in erhöhte« Grade die
BesWwkbng gemein haben, baß sie nur von Zeit zu Zell die mittlere
Geschwindigkeit de« Schiffe « während der Beobachtung« »»"« erkennen
lassp^ nud wenn auch dies« veschränknng für den Hauptzweck der Ge-
IckchivdigkeitSmeffung , nämlich znr aogenäherten Bestimmung der Ort«-
veräböano- de« Schiffe» in Verbindung mit de« beobachtete « Kompaß»
linkst h der Zwischenzeit zwischen zwei genauer diesen Zweck erfüllen¬
den, jedoch nicht immer möglichen astronomischen Ortsbestimmungen
ohne Bedeutung ist , so war es doch an« anderen Gründe » wünschen«»
wrrth, die Seschwindigkeit de« Schiffe« in seiner stetigen Veränderung
jedeüett ünd chomentan beobachten z« könne», Mid so z. B,i « Stande
zuM , hell chsnflntz ein« « mderung der Segelsühruog und Segel,
steünng »her einer sonstigen angrordneten Maßregel auf die Fahrt de«
SchiM ftfort zu konstatiren »nd somtt bet da Bestimmung de« «om.
« addö' S ö«d schwankend « praktische Gesffhl durch ratiowlle veobsch-
tmm fu nnttrstützm . ' DiekaN weit« gehenden Zweck entspricht »ach
deWi^ rinm tzitzuNg da Socht , osInginea« zu London «nd ander-
w«Är »»«» Iprocheve» «rtheil von Seeoffizieren da« t« Jahr 184S pa-

von Berthou da , sehr anerkerwen-werther Wels«. Dt«
« inBchtnNg befselbr», «nf de« Prinzip d« Pttol 'stt» «öhre beruhend
« ^ stieKvlefüngfchrrzeit M irgSd «Va «ünscheurwerthen Stelle
drä Gchcha. -Mtrnh , njnrde vom Vortragende? näher erläutert Wd
«noMhingewirs » . wie cine solche, ans «Gäsche» Schiffe - bereit« mit
Skßch-Mtkßene Anordnung »«Aich pt gewiss« «obenzweckrn , in«d«-
kondn» zck DMÄ ^ ber- Mttist'bA Otignü Wind küd Geegaug
wo^ da ^ MvoÄnk '

iiÄntzt wrrdm k«« o. Mtgev « können
BmMtnngm stckf m» dd- rrsqGe Drtrpaäubanns gegen

bo»« affer erkenn» »nd « rffrn lasse», Nffm etwaiß« eigene vewe-
GH«, gestellk bleibt, und find

deßstäb ajmmomisch« Beobachtung « znr HeLmnuw- da absolnte»
»d« »ielmchr d« Yot«verä»der»u« gegen bst Eck«. so »st e« angrht ,
»ach wie »or unerltßlich.

Hiaanf « achte Har Prvfeff« Meidinger Mitthrilnngm üba
die Entwicklung da Eismaschinen, worüb« ihm da Gefach der Hage «
znma RuSMiwg Gelegenheit gck, einige Daten zu sammcl». Drei

ganz verschiedene Systeme von Eismaschinen haben bi« jetzt Eingang
in dir Praxi» gefunden ; diesclim werden nach dem die Kälte vermit¬
telnden Stoffe als Aether - (Schwefel- oder Arthyiäth «), Ammoniak»
und Luft- Eismaschineu bezeichnet. Die Aether- Eismaschine stammt au«
England ; sie wurde im Jahre 1856 daselbst zuerst an Harrisoa
patmtirt ; ste scheint daselbst auch ausschließlich , wenigsten« vorzugs¬
weise, in Gebrauch zu sein . Sie wird von zwei Firmen, eine in Lon¬
don und eine in Liverpool, gefertigt. Letztere hatte in Hagenau ans¬
gestellt ; auf ihrem Preiskourant figuriren 39 Besitz« von solch«
Maschinen. Statt de« Aethylächer» wendet cine Pariser Firma »euer«
ding« den viel flüchtigere» Methyläther an ; die Luftpumpe , welche den
Aetherdampf aus dem Gefrierer haauSzicht und wird« behuf« Ber-
flüßigung verduftet, wird dann beträchtlich kleiner. — Die Ammoniak -
Eismaschine wurde 1860 von Carr 6 in Pari« erfunden und wird
auch nach ihm genannt . Dieselbe hat voa allen Systeme« die größte
Verbreitung « langt, da ste zu ihrem Betrieb die weitaus geringste
Menge Kohlen bedarf. Die Pariser Fabrik , welche die Maschine"
liefert, soll an 300 Stück davon abgesetzt haben. Auch in Deutschland
bestehen zwei Fabrik« von Ammoniak-Eismaschinen, eine in Halle und
eine in Rordhausen ; beide hatten Ende 1873 circa 100 Maschinen
abgeliefert, davon etwa die Hälft« für Verwendung in Deutschland. —
Die ersten Anfänge der Luft- Eismaschinen gehen bi- zum Jahre 1852
zurück ; dir « ste wirklich au-geführte Maschine größer« Maßflab«
wurde 1862 voa Kirk in London gefertigt, dieselbe entwickelte sich
jedoch nicht weit« . Seit 1869 beschäftigt sich Wind Hausen voa
Braunschweig eingehend mit dem Gegenstand ; die Maschinen seine «
System« scheinen eine große Zukunft zu Hab« , wenn auch bi« jetzt
erst eine kleine Zahl derselben ausgeführt worb« ist. — Die Eis¬
maschinen werden theil« verwendet zur Produkts » von Roheis für
dm Verkauf (eine solche findet sich in Hridelberg, die einzige in unserem
Lande) , theil« dienen ste in den Brauerei « zur Kühlung der Würze
und der Lagerkeller (auch in chemischen Fabriken werden ste vereinzelt
zum AuSkrystallisiren benutzt ) . Die Verwendung in dm Brauereien
nimmt imm« mehr zu. Die Schützeuberger '

sche Brauerei in
Straßbürg befitzt feit längerer Zelt drei Carrs'sche Maschinen, welche
stündlich 10 Zentner EI« liefern. Bei DIrrendinger in Hagenau
wurde vor einigen Wochen eine Methyläther-EiSmaschine ausgestellt,
welche mittelst gekühlter Ehlorcaliumlösung die Lagerkeller kalt hält.
Windhausm '

sche Luft-Eismaschine» find bis jetzt 3 in Brauereien aufge¬
stellt, in Dortmund , in Mainz und in Pfungstadt (bei Hildebrand) ;
dieselbe« pump « die kalte Lust in die Keller, wobei dieselben zugleich
vrnttltrt und getrocknet ««den.

Herr Professor Jordan legt « blich eine bet ber libyschen Srpe-
dition von ihm astronomisch »ad geometrksch ausgenommen« Karte b«
Strecke Litrah - Bacharieh - Farafreh vor und m«ht eiyigr
MiitHeilungen üb« die Erfahrung « in Betreff d« Genauigkeit , welche
« bei den Rechnung« und Konstruktion« gemacht hat . Die geogra¬
phische Forschung zu Linde ist wesentlich genauer al» diejmize znr See.
All« geographisch « Objekte da libyschen Expedition werdrn in Breite
anf 1 bi« 2 Kilometer, in Länge aus 4 bi« 6 Kolimeter genau festge¬
legt w«d« können.

28 Pom vodensee » 30. Ott. Unsne dieSwöchentlichenT e -
treidemärkte warm großeutheil« st«rk befahren, und fand« leb¬
hafte Umsätze in inländisch« Frücht« mit unbedeutend« PreiSände «
rnng statt. Die Brodsrüchte Hab« dermal« in SÜddeutschland an¬
nähernd denselben P -ei« wie in Frankreich, während in ktzterem Lande
onch die Mehrpreise eine entschieden rückgängige Bewegung wahr«
nehme» litßen. Beispielsweise kosten zur Zeit 4 Pfund Weißbrod in
Pari» blo» noch 14 Sou« (gleich 19*,, kr.) , und wird jeder Laib dem
Läufer auf Verlangen vorgewogm. Such in Stuttgart ist da« Mehl
Nr . 4 auf 13 fl. bi« 13 fl. 30 kr. per Doppelzentner zurückgegangen,
während solche - vor acht Tagen noch 14 fl . 30 kr. bis 15 fl. pro 200
Pfund kostete. Uavrrkennbar war in letzter Zeit in Folge de« niedri¬
gen Wafferftande« die Leistungsfähigkeit der MW « außerordentlich be¬
schränkt , und vor allen Cerealien erfreute sich Hafer namentlich ein«
fortwährend stark« Nachfrage. Auch die Gerste war in den jüngste«
Tag« mehr begehrt und wurdm steigende Preise « zielt. Auf dm
Märkten zu Hilzingen » Radolfzell » Ueberlingeu n«d
Pfullendorf bezchlt « an für preiswürdige Gerste 10 fl. 40 kr. ki¬
ll fl. p« 100 Kilo. SS gewmnt dm Anschein , daß Frankreich für
Gerste und Hafer in diesem Jahrgang nicht so exportfähig sich « weist»
al« die- in früheren Jahr« schon der Fall war.

Wie wir « fahre», hat gestern auf dem Friedhof« z» Stockachdie
WirderauSgrabang der Leiche ein« äkn», »or wenigen Lagen daselbst
verstorbenen F an in Gegenwart de« Großh . Amt«gericht« stattgrfun»
den, da nach dem Hiufcheidm jener Frau im Publikum da« Gerücht
sich »«breitet hatte» daß dieselbe möglicherweise eine« gewaltsame «
T d e » gestorben sei. Ob und welch« positiv« Merkmale die Leichen¬
öffnung für die Wahrscheinlichkeit oder Uuwahrfcheialichkett «i« r solche«
Annahme ergeben hat , und insbesondere ob der eingetreteue Lob mit
ein« vamu-gegangw Mißhandlung io einen mit Beftimmtheit nach»
wetsbare» Zusammenhang gebracht wertm kau« — darüb « ist da«
Ergebnis der gerichtlichen llalersnchung abzuwart « .

« ermischle Rnchrtchte«.
-^ » « » Lothringen , 30. Okt. Di« Klagen über zahlreiche»

Auftrrte? der W ö lf « unh da« llebrrhandnehmen der für die Land,
wirths- aft st schädlichen Wildschweine mehren sich aeuerding «
wied« in bedenklich« Weise . Daß diese Klag« nicht mchegrünbet
find, dürfte daran« «Hellen, daß die Frechheit da Wölf« bereit» st
wett ßeht. Hunde and andere Hru«thtere in unmittelbar« Nähe von
Dörfern auzugreife». D« von Wildschweinen in Kartoffelfeldern ,
»ammtlich ab« st Rebpflanzuugeu angertchtete Schab» geriet»
enorm. Wir sah« in der Näh - voa Wttduogen gelegen » Weinberge,
in drum ein Rubel dies« Thicre in einer einzig « Nacht durch Zer¬
trete» «ob Lufwühlm die Hoffnung« eine« ganzen Jahre« vernichtet
hatte. Leid« ist wenig Hoffnung auf baldige radikale Abhilfe Vor¬
hand« . Da« Jagdgebiet enthält nämlich zom groß« Theil fast no-
zuAngliche«, mit Dickicht bewachsene« Larain, «eßhalb auSgebchnte
LreUi^ e» Mb « größten Schwierigkeit» verkalW , ja thrllweist

-

gar nicht ausführbar find. Ss werden daher imm« noch mehrere
Jahre vergehe », bi» der Raub, und Schwarzwildstaud so reduzirt ist,
wie e« die Interessen d« Landwirthschast fordern.

S München , 30 . Okt. In Nürnberg starb dieser Lage der
al« trefflich« Künstler und hervorragender Kunstkenner bekannte Kon¬
servator d« dortigen städtischen Kunstsammlung« , Hr. Peterseo »
Plötzlich an Herzlähmung.

— Literarische».

Jahres bericht des Großh . HandelSministeria « »
über feinen GeschLftSkretS für das Jahr
1873 . Erster Theil . Organisation der Behörden , land -
wtrthschaftliche und gewerblicheBerhLltniffe , Straßenbau ,
Wasserbau , Schifffahrt und Flöffrrei , Posten und Tele¬
graphen , Statistik . Zweiter Thetl . Eisenbahnen . Karls¬
ruhe , Druck und Verlag der G. Brann ' schea Hofbuch -
handlung 1874 .

Unter dm neuern statistisch« Publikation« , welche uns« engere«
Baterland betreff « , wird diese wohl die « ste Stelle estnehmru . »eL
ste nicht nur in umsaffmdster Weise da« statistische Material üb« di«
ganze wirthschaftliche Lage de« Lande « im weitesten Sinne beibringk,
sondern well st« dasselbe auch mit entsprechende« wirthschast - geschichtliche»
und erläuterndem Texte begleitet. E« ist diese« ein Anbruch der neue¬
sten Richtung im Gebiete der Sozialwiffmschastm , welche bestrebt ist,
ihre Erfahrungen io mathematisch gen« , festg,stellten Sk»
sultaten nieder zu leg« und die Sozialphilosophie von ihr« früh« «
Abstraktion zum zählbar« und nachweisbar« Eonccetmzusühren. Den»
selben Weg ist bereit« die Naturwissenschaft gegangen . Die Natur¬
philosophie hat der Wiffmschaft de« Wägen» und Messen« Platz
gemacht ; die Sozialphilosophie nun der Methode de« Zählen « , au«
drffm Resultaten die Schlüffe gezogen «erd« .

So ward die Eta tistik hie Grundlage der modern« ökonomische ».
Wiffmschaft« und dieNationalö konomir mit ihr« Hils-wiffen»
schäften « hielt hindurch in neuestw Zeit ein « atur » iss 'ruschaft »
liche « Gepräge .

Wir schm hi« ia dies« nenesteu Publikation nicht eine absichtliche
Gruppirung von Zahl« , die etwa- beweis« sollen » sonder « die Be»
melkung« schließ« sich al« Fol ge dm gegebenen Zahl« an.

I « diese« Berichte lad« nun insbesondere die Mitthriluugeu über
den neuest« Gang der Landwirthschastzpr Betrachtung ein. Zu de»
schwierigen Aufgaben der modern« Lanbwirthschast gehört es wesentlich ,
die Bodenprodnkiio» so z« heben , damit sie de« Anforderung«» der
Nothwrudigkeii d« Schaltung b« in stet« weiterem »mvlrchf« be-
grjffme« Vwölk-rimg entspreche Sit hat st! mit Hunger unh Licke
zu th»n , dm beiden Angela de« Wlltgettiebe«. Ei« sucht auch die
Mittel zu schaff« zu einem gebessert« Wohlbefinden vajmivu , für
welche dir gütige Mutt« Natur d« Tisch nicht gedeckt hat. Lie
trägt der HuMuM Rxchmwg. Diese Leistung« wurden dnrch dt«
stgl« fortdauernde Hebung der landvirthschaftliche » Z » .
telligeuz ermöglicht .

Die Vermehrung d« Produktion bedingt vermehrte Arbeit und Zu¬
schuß de« BetriebSkapitalS. Dnrch bessere Leitung und Verwendung
b« bereit« vorhandenen Arbeit-kräfte und Betriebskapitalien wirb Ne
Produktion und da» Kapital vermehrt. Ir « ehr mm auch tzte
Volk « schulr leistet , desto mehr wird die Denk- und Lrthril «s
kraft de« künftigen Baue« und zugletch sein« oder der künftig.»
Wirthc künftiger Arbeiter entwickelt. iS ch » len und national» Wsh»-
stand beding« sich gegenseitig . Die Schul « wirkt wirthschaftlich pro »
dukti».

Die Bestrebung« der Sesetzgchiwg . hie Arrondirimg de« Grund¬
besitze« st, kleinere « und größerem Maßstabr zu regchr, »i« Gesetze,
welche seit mehr al- eine« halb« Jahrhundert Ne Freiheit und LH« -
barkeit de« Grundbesitze«, di« freie Erwerbung und Benützung gewähr¬
leist« , haben schr viel Antheil a« uns«« , lanhwirthschaftlich« Fort¬
schritte. Sagt doch schon d« geniale Montesquieu : I-vs
so «out x»8 evltirä » eu raison, ä» I«ar ksrtilitt, «ajg «u rann« ,
cke leur lidoitö. Die Melioration » und Kulturen, welche mir «Nb»
führt« , die vortteffliche Wqkkultm «nb d« lavdwirthschastltcheAn»
terricht Hab« unser« L-ndwirthschaft schließlich auf die Höh ; gebracht,der« » ollgiltiLe Nachweise »tz m>Amrh, t,
HandrlSministerimu gegeben « Bericht« lefen.

Einzelne« ist au« dm statistischen Jahxbüch««, dir unlängst in diese»
Blättern besprochen , «urdm , baett« « jtgttheilt , sotzrtt ebm nur rin-
zelne statistische Angabe» allgemein wiffeuSwerth erscheinen. Die Be¬
gründung da verschied« « Erscheinung ^, in j-da wirthschaftvche»
THLtigkrU«PhLr« würde hierzu weit führ« , »nd verweis« mir dar
Leser auf da« Werk selbst. Dasselbe gilt « ich hinsichtlich de» zweit»
Lheile« de« Jahresbericht «. AusMrliH And der Vahllbau, bi« Staat»»
bchnyt , di, Privatbahum, dyM Betrieb n» s. ty. brsprochou De»
Fachmann« nxrd« « Ldesond« - die Abschnitte über dch Schch arg »
« ald - vah » , »Ache« rin Nivellematt zwisch« Hawsäch und
Sf . Georg « und rin« QebasichtSk -rte beigegtb« ist » sowie Ne Be¬
schreibung de« Pas»« »- »nd Güter,» achchof« in Mannheim. »L.
komm« sei».

PMkation« , wir diese, werd« wohl belehand für d« BUrg« :
«nd Beamt« « Ick« , sie weck« ihn «mg« , da » trthjchaft -
lichen SAN de« Staat -leben« mehr Außnerymnkett ,n WWW, mip
»«her, « ell nur dnrch « gestreuN« geistige und » trltzschmfckLöiGN
LHLtigfeit wir uns« nationale« « eck und zugleich « s« ch in»«,
form« im ftriheilltchen Sinne dnrchsüht « könuech, »« u wft z- gl-fttz
die gegenwärtig« Anforderung» an dir Stenn kraft de« « ofifta tza
Betracht ziehen.

Wir behalt« nn« vor. einig« P« thiem wenigsten » dm verehrNcheM
Lesern »orzuführ« . »» die Thrilnahwr » stattlich« Publlkattmum
rege zu erhellte» und um dm Zweck , z» wÄ «m diese »ühmoMm
Arbeit» «Manomm » weck» , dem »Sgemet»« » «ßändniffe MM
pl bringen.



Ham - el «nd Berkehr .
Neuester Araokfurter Kurszettel i « Haupt «

blatt HI. Seite .
Hodel - bertchte.

v . Fraukfurta . R . , 31, Oft . (Börkcuwoche vom 23. bis
3V. Oktbr.) Der gestrige Ultimo hat manche Hoffnung, die man auf
ihn glicht hatte, zertrümmert . Mm hatte nämlich geglaubt, daß fi¬
rm ansehnliche » Deckung »bcdürfniß an demselben Herausstellen werde ,
das die Eonrse endlich einmal wieder vorwärts treiben müsse . Statt
deffeo deckte er eine viel stärkere Houff -positiv» hier und in Berlin auf ,
als man angenommen hatte . D,e !e Wahrnehmung wirkte aufs neue
entmuthigend , da die Liebhaberei sehr wohl weiß, daß sie schließlich der
Contremiue als Abnehmerin ihres Materials bedarf, besonder« wen »
das Pcivaipubliknm nicht geneigt ist, diese Roll « »» übernehmen. Und
letztere- ist weniger denn je der Fall . — Das Mißtrauen gegen
BSrse und Birsenwerthe nimmt täglich größere Dimensionen an,
und di« Privatkauslust beschränkt sich « ehr und mehr nur auf
Papiere , die bet denkbar niedrigstem Zinsgenuß die absoluteste Sicher¬
heit bieten. Z» viele Besitzend « gehen in ihrem Unmuth über die
bitteren Erfahrungen , die sie an der Börse machen mußten, so weit, sich
ganz von Effekten zurückzusieheu und ihre Fonds lieber wie vor Alter«
ft> Hypotheken und Grundbesitz ,u veranlagen , wo wenigstens nicht
solche Täuschungen und Vergewaltigungen möglich find , wir an der
Börse. Diese Strömung erscheint nicht ohne Berechtigung, wenn « au
erwägt , was im vergangenr» und in diesem Jahre Alle« in Börsen-
werthen vorgegangen, resp . gefcevelt «nd betrogen worden. Die jüngste
Afsaire der Art , die Verwandlung der laut T«rt de « Papier « ausdrück¬
lich mit 5 Proz . vom Staate garantirten Nordwrstdahn-Aktien in ein
ungarantirteS » ziemlich ausfichtelose« Papier ist ei» Skandal , wie er
sich Vorgängen bei amerikanischen Bahsen getrost an die Seite stelle ,
kan».

ES will sich hier ein Nocdwest Komttö bilden, im Wesentlichen au«
dm Elementen de« Pardubitz « Komiis 'S bestehend , dessen Aktien freilich
au dem kait aeooinM nicht« wird ändern können. Skandale in klei¬
nerem Maßstabe kommen täglich bei dm KouponSzahlungen der österr.
Bahnen vor, wo eine nach der anderm ihre entgangene Ve pfli - tung ,
in süddeutscher Währung zu zahlen, bricht» und die Besitzer durch die
Einlösung in österr. Silber in Verlust bringt , so in dieser Woche wie¬
der die AlbrechtSbah». Zu diesen trüben Erfahrungen , welche das
Publikum mit österr. Werrhen machen muh» kommt noch der allerorts
erbärmliche Gang der Jndust ie und de« WaareugeschästS, welcher
schließlich aus die Börse verstimmend zurückwirken muß . Zu allm
Unglück liefen in der abgelausenen Woche gar noch Nachliqten von
größeren Fallimenten in Hamburg un » Italien ei«. Auch in Berlin
hatte man deren gelegentlich des vltünos der bedeutende Differenzen
brachte , befürchtet, ohne daß sich diese Besürchtungen indeß bi« jetzt
realisirt hätten . Dem vereinigten Zusammenwirken der erwähnten
Motive ist e« zuzuschreibm, d-iß die Woche trotz eine« wesentlich leich¬
teren Geldstande«, der sich zu Ultimo dokummtirte , und trotz der Ab¬
wesenheit aller politischen Diskussionen (die deutsche Thronrede ging
spurlos an der Börse vorüber) in faü durchgehend « schlechter Haltung
»erlief. Eine kleine Besserung, die man zu Anfang der Woche künst¬
lich hervorzurufen und zu holten suchte, brack bald in sich selbst zu¬
sammen. Wir haben daher aus der ganzen Linie abermals fast nur
Rückgänge zu verzeichnen .

Die stärksten Einflüßen haben österr. Bahnen erlitten, vor Allem
Nordwestbahn, die abermal «, nachdem sie in der Borwoche um fast
20fl . dezimirt wurde», wettere 6st . fielen. Lombarden verlorene, . 4st .,
GtaatSbahn dagegen , die schon in dec Vorwoche ihren Tcibut gezahlt
hatten, nur 1 fl. Faß alle anderen Gattungen mußten mehr oder minder

zurück , so Galizier »nd Frauz Joseph 5 st. Von deutschen Bahne »
find nur bayr. Ostbahn zu erwähnen, die auf abermalige bestimmt
austretende Gerüchte »,n Unterhandlungen der Regierung mit dem
BerwalinnzSratb der Bahn 1 Proz . gewinne» . Bon Banke» verloren
Darmstädter 4 st. , Meininger , Württemb . 8 -retn-bank und Franks.
Bankverein 2 Proz . , österr .-dentsche Bank 1 Proz . , österr. National -
b»« k dagegen 5 st. höher. Staatspapiere , Pfandbriefe und Loose find
gegen die Borwoche wenig verändert. Wesentlich gesuchter waren wie¬
der Amerikaner, von denen die 1881er ' /, Proz . gewannen. Oesterr.
Primi Sita dagegen waren mit Ausnahme einig« unzweifelhaft siche¬
re, und vorzüglich klasstitm Sorten wehr oder minder offertrt und
weichend. Der Seldsiand ist wesentlich günstig« al « vorige Woche .

Wien , 31. Okt. Wie die Blätter melden, ist der heutige, im
Waarengeschäfie so bedeutende Fälligkeitstermin ohne die mindeste
Störung am hiestzen Platze abgelaufen.

Berlin , 31 . Okt. (Schlußbericht.) Weizen, gelb« pa Oktober-
November SS ' /« , pu April - Mal 181 R .-M . Roggen p« Oktober
52 , per April - Mai 143 R. -M - Rüböl per Oktober - November
17»/i „ per April - Rai Sk.— R .- Mk. Spiritus per Oktober 18 Thlr .
8 Sgr ., per April-Mai 56 .20 R. -M . Hafer per Oktober-November
58»/„ p« April- Mai 185 R .-M .

^ Stettin , 31 . Okt. Getrrtdemarkt . Weizen per Oktobrr
—, p« Okt- Nov. KO' /. , per Frühjahr 181, Roggen p« Okt. —, per
Oft . - Novbr. 50 . p« Frühjahr 143 Mt . Rüböl 103 Sil. per Okt.
17 '/„ p« Frühjahr 54 ' /, Mk. Spiritus looo 17' /„ per Okt.
18 , per Okt.-Rov. 17" /,, , per No».«Drz. 17 " /, , , p« Frühjahr
58 Mi . 30 Ps .

Köln , 31. Okt. ( Kolonialwaaren - Notirungcn .j
Kaffee , braun « Java 16 , hellbraun 15' /. —' /» , hochgelb 14
bi« ' /«, gelb 13' /,—' /. , gut ordin. blank 12 '/, - ' /, , ordi» . 12—' /, , ordi«.
Ceylon 11 ' /, — Plantations 13' /, —14 ' /, Sgr . p« Pfund . Reis ,
Java Tafel- 11—S, ord. Java 8 ' /. , Patna 8' /«—' /, , Ima Arracan 5' /„
2da 5' /, , Korinthm , Ima 12 , 2da 11' /, Smyrna -Rosine» 14' /. — 15,
Mandeln , geschälte süße 26 ' /, —27, Prinzeß - 35, Pflaumen , deutsche
8 '/, — 11, türkische —, Pfeffer , schwarzer 28, weih« 37 ' /„ Piment
20 Thlr . per 100 Psd. MuScatnüffe 39, MuScatblüthe 42, Amboina «
Nelken 21' /, , Ceylon -Caneel 36 —40 , chinesisch« 10'/. , Java -Caneel
— Sgr . p« Pfund . Häringe , schottische 16, holländisch « 14' /. , Stock¬
fische 11' /. , Ttttlinge 11»/ . , Mohnöl — . Aller Oliette 24. Provenceröl
34 , Robbenthran 12' /„ Bergerthran , braun « 25, blank« 27 '/, Thlr .

Köln , 31. Okt. Zuck « . Auf den sächsischen Märkten blieb die
matte Stimmung in dieser Woche vorherrschend und zeigten KLuf« im
Allgemeinen große Zurückhaltung ; während gute Qualitäten aus spä¬
tere Lieferung noch dir letzten Breis« erzielten mußten effekre Par¬
tien cr. R .- M . 0,50 billiger « lasse -r werdm. Erste Produkt « von ca.
94 ' /, wurden mit R .- M . 34 —34,50 , Kornzucker von c». 96 ' / , mit
36 - 37 bizahlt. Rafstnirl « Zucker waren nur mäßig für Bedarf be¬
gehrt und konnten sich die letzten Preise bei dem etwa« stärkeren An¬
gebot nicht qanz behaupten. Raffinaden werden R .-Mk. 47—48 , ge¬
wöhnliche MeliSsorten 46 —16,50 , gemahlene Zucker 40 —47 aotirt .
Da » Geschäft an unserem Platze beschränkte sich auf den nächsten Be¬
darf ; die Raffinerien sind mit der Ausführung älter « Ordres stark
beschäftigt und bleiben ohne Vorrätbe . Die Nstirungen find :

Feinste Raffinade mit Etiquette Thlr . 16' /,, , Raffinade Thlr . 16' /„ ,
Melis Nr . 1 Thlr . 16 , Nr . 2 15' /,, , Nr . 3 15' /,, . gemahlene
Raffinade Thlr . 16 , gemahlen« Meu « Nr . 1 Thlr . 15' /,, , Nr . 2
Thlr . 14°/i, . CandiS. weiß 20 - 22 , Halbweib 19 - 20 , gelb 17' /, »,
schön hellbraun 17 , hellbraun 16' /, , Thlr . ; raff . Farin Nr . 18
Thlr . 11' /, „ Nr . 15 Thlr . 11' /,, . Nr . 12 Thlr . 10»/,, ; raff. Rüben ,
shrup Thlr . 5—5' /, .

Köln , 31. Oll . (Schlußbericht.) Weizen fest , effektiv hiesiger 7

Thlr . — Sgr . , esfekt . fremd« 6 Thlr . 15 Lar . i per N»y. 6 Thlr .
11 Sgr ., pn Mär , 18 Mk. 30 Pf .» per Mai 18 Mi . SO Pf . Roggen
behauptet , eff. fremder 6 Thlr . 5 Sgr . , per Novbr . 5 Thlr . — Sgr »
per Mär , 14 Mk . 45 Pf ., per Mai 14 Mk. 48 Pf . Rüböl gewichen,
ioeo 9 Thlr . 12 Sgr . , per Oktober 9 Thlr . 9 Sgr . » per « nt
SO Mk. 60 Pf . Hafer effektiv 6 Thlr . 15 Sgr ., p« Mai 17 Mk. 75
Pf . Leinöl 10 Thlr . 22' / , Sgr .

7 Hamburg , 31. Oktbr. ( Schlußbericht.) Weizen per Oktober-
November 184 S ., p« Novbr. - Dezbr. 183 S . , per April - Mai
184 S . Roggen per Vktbr.-No». 151 S ., pa Rovbr.- Dezbr. 151 » .
per April -Mai 148 G.

Main, , 31 . Oll . Wehe» flau , v« Novbr. 11 fl. 36 kr., per
Mär , 19.20 (R . M .) , per Mai 19.15 (R .-M .) . Roggen matt , pa
Novbr. 9 fl. 52 kr. , p« Mär , 15.50 (R .- M.) . per Mai 15.40
(R .- M .). Hai« nnver , per Nov. 10 fl. 5S kr« pa MÄ , 18.40 (R .- Mj ,
p« Mai 18.30 (R .<M .) . Rüböl nnver. » per Ollober 17 st. 20 kr.,
»er Mai 31 .25 (R.-M .). Rap» per April 29.10 ( R.-M .) .

Peßh , 31. Oktbr. Weizen ruhig und unverändert , 85pf. 4 fl .
45 kr. bis 4 fl. 55 kc., 89pf. 5 fl. 5 kr. bi« 5 fl. 10 kr. Haftr v«
Herbst ruhig , 2 fl. 19 kr. Weizen — , 8Spfd. 4 .45 bi- 4 .55« 89psd.
5.5. bi« 5.10. Roggen 3.65. bi« 3.70. Gerste 2.80. bi« 3.15. Hafer
2.17 bis 2.20. Mats 3.M bi« 3 .85, Banat « 3 .75 bi- 3 .80 . Hirse
—. —. bis —. — Rüböl 45. Spiritus 21 . Roggen und Hass ftst,
Gaste matt » Mais flau.

7 Pari « , 31 . Okt. Rüböl pa Oktober 72 .—, per Novbr^ Dezbr.
72LS , pa Jaiu - April 74.25. Mehl 8 Markm , p« Oktober 52.—,
Novbr^Februar 51.25 , Januar -April 51.—. Wetzen pa OVoba 25 .75,
Rovbr.-Febr. 24.50. Spiritus per Oktober 60.75. Zucker . 88' disponible
55.—.

Amsterdam , 31. Okt. Weizen Im» geschäftSlo «, p« No». 268,
p« März 270 , per Mai 270 . Roggen per Ovbr . 188 , pa Mär ,
182 '/, , per Mai 180'/, . Rüböl Io« , 30 '/, , per Herbö 30 ' /, , pa
Frühjahr 33 ' /, . Rap « lm» — , pa Herbst 335, p« Frühjahr 355 .

Liverpool , 31. Okt. Banmwolleumarkt . Umsatz 801 »
v . , davon aus Spekulation und Export 1000 Ballm . Stimm «»»
matt . Ankünfte billig« .

Hamburg , 29. Oktbr. Da « da Hamburg - AmerikanischenPwker -
fahrt-Aktiengesellschaft gehörende Post -Dampfschiff . Westphalia ' , Kapitän
Stahl , ging , » pedirt durch Herrn August Bolten , William
Miller '» Nachfolg« , am 28. Oktbr. via Havre nach Neu - Pork ab'

Mitternng- tzeotmqtnnge»
»rr « rteorslsgtsche , « tatlo » « arlsrutzr .

Tempe - fleucht««-
ln« i» Wt»d. Ptwulel.

31. Okt.
« rg«. 7ll »r 759 .0 « i»

I» -0.
-t- 1.6

Pr-jksteo
99 NO . bedeckt Nebel.

« ««. » . 759D -M, -i- 2 .5 93 NW .
Ra» «! , . 759.4 » -s- 3/2 94 NO . - ' .

1. Nov.
Mrg«. 7llhr 759 .6»«» -1- 1 .2 94 NO . bedrckk Nebel.
Mg «, r » 758.7»« -1- 2 .3 88 küb .
« achw » » 759.1»» -1- 2 .6 91 ' ' '

Verantwortticher Redalleur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

P .SS. AmtSgerichtSbezirk Radolfzell . Gemeinde Oehningen .

Oeffentliche Auffordaung.
Die Grund - und Pfandbuchsbereinigung betr.

Auf Grund des Gesetze» vom 28 . Januar 1874 , die öffentlichenMahnungen bei
der Vereinigung der Grund - und UnterpsaudSbüch« betreffend, « geht hiermit

1. An sämmtliche Gläubig « , die seit .läng « al» dreißig Jahren in die Büch«
dies« Gemeinde eingeschrieben find, die Mahnung , diese, in so sern sie noch
Gütigkeit haben, zu « neuer» ;

S. widrigenfalls die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht « neunten Einträge gestrichen werden ;
3 . wird zugleich bekannt gemacht , daß ein Berzeichntß d« in den Büchern

besagter Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Ein¬
träge in dem Gemeindehanse dahier znr Einficht offen liegt.

Oehuingen , den 20. Oktober 1874.
Da » Pfandgericht . Der BereinigungSksmmiffär :

Diener , Bürgermstr . Ignaz Ruf , G .Rath .
M .37. Heidelsheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug»- oder UnterpsanbS-

rechten länger als dreißig Jahre in den Grundbüchern vom Jahr 1810 an und in
den Unterpfandsbüchern vom Jahr 1752 an in d«

Gemeinde Heidelsheim, AmtSgertchtSbezirkSBrnchsal,
ringeschriebm find, »nd deren Rechtsnachfolger werden hiermit ans Grund des Gesetze»
vom 5. Juni 1860 , die Bereinigung d« Unterpfandsbücher betr. (Reg.-Bl . S . 21S) und
de» Gesetze» vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und B . - Bl . S . 43), ausgesordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfer¬
tigten Gewähr - oder Pfandgencht »nt« Beobachtung d« im § 20 d« BollzngS-
«rrvrduuug vom 31 . Januar 1874 (Grs.- und B .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen Formen
uachzusuchrn, fall» sie noch Ansprüche aus da» Fortbestehen dies« Einträge zu haben
glarwen, und zwar bei Vermeidung de» RechtSoachtheile», »aß die

innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Berzeichuiß der in den Büchern genann¬
ter Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge in dem Gemeinde¬
hau» zur Einsicht offen liegt.

Heidelsheim, den 31. Oftober 1874.
Da » Gewähr - und Pfandgericht : Der BerrinigungS -Kommiffär :

H. Durst . Bleicher .

sprüche in Bezug ans diese Liegenschaften ma-
chen können oder wollen, und e» werde» ans
klägerischen Antrag alle diese Personen ge¬
mäß S 684 ff. der b. P .O . aufgefordert, ihre
Ansprüche

binnen 2 Monaten
hi« geltend zu machen , widrigenfalls solche
dem neuen Erwerber gegenüber verloren
gehen.

Breisach, den 14 . Oktober 1874.
Sroßh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
M .4. Nr . 22,746. Brnchsal . Auf

Antrag der Ehefrau de» 7 Max Grub von
Hawbrücken, Magdalena , geb. Heiler , z.
Zt . in Karlsruhe , werdm alle Diejenigen,
welche au den nntenbezeichnetenGrundstü¬
cken in dem Grund - and Pfandbnche nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte, lehenrechtliche oder fideikom -
miffarische Ansprüche haben, oder zu haben
glauben, ausgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo-
srp-n « klärt werden.

Bruchsal« Gemarkung.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche A» ff»rdrr »» ge».

M .K. Rr . 11,834 . Breisach , a . Frie¬
drich Groß von Jhringen besitzt ausAb -
lckm de» Michael SroßklanS von da
folgende Liegenschaften:

6 MnnSht . Acker im Scharschenloch,
Gemarkung Breisach , einers. Stefan
Holz« von Wasenweiler , anders.
Martin Schmidlin von Jhringen .

S Manasht . Acker ans d« Waid ,
Gemarkung Jhringen , einers. Lhri -
stiau Angele, anders. Georg Gugel
von Jhringen .

d. Deßgkrichen die Witttve deS Michael
Großklau » , Maria Barbara , gckorue
Hoh vieler , von Jhringen auf Ableben
chre» Ehemannes folgende Liegenschaft :

1 MannSht . Acker im Westengarle»,
Gemarkung Jhringen , einers. Teorg
Brucker'S Wittwe , anders. Johann
VroßllauS von Jhringen .

Wegen mangelnden Eintrags im Grund -
buch ist e» ungewiß , ob Personen vorhan -
den find , welche persönliche »der dingliche,
lehenrechtliche oder fideikommiffarische Au -

' /,tel von 3 Brtl . 30 Rth . Wiesen
im Entensee , neben Wendelin Graf
»nd Josef Böser . ss

2 Brtl . Wiesen im Jörgenhöckel,
neben Franz Joh . Simiau « und
Konrad Grub .

Bruchsal , den 21. Oktob« 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
ML . Rr . 23,020 . Brnchsal .

In Sachen
Biktoria Banmgärtner in
Neuthard

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr .
Da in Folge der dieffeitigm Aufforderung

vom 28 . Mai 1874 , Nr . 11,854 , weder
dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder
fidelkommissarische Ansprüche an den dort
bezeichnet «» Grundstücke« geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Er¬
werbern gegenüber für erloschen« klärt.

Bruchsal , den 26 . Oktob« 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .
Gallien .

M.29. Nr . 12,937 . Lahr . Gegen Schnei ,
der Wilhelm Burger von Kürzest, z. Zt .
flüchtig, haben wir Gant erkannt , und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung» - und
BorzugSversahrm Tagsahrt anberamut ans

Mittwoch den 4. Novbr . 1874 ,
Vormittags 10 Uhr .

LS werdrn alle Diejenigen , welche au» wa»
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Santwaffe machen « ollen , aufgefordert,
solche in d« armesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gaul ;
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich ob« mündlich , anzmnelden
and zugleich ihre etwaigen Vorzugs - ob«
Unterpfand- rechte zu bezeichnen, sowie ihre
Bewerlnrknnden vorzulegm oder dm Be-
« ei» durch andere BmwiSmittel anzntretm .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
pfleg« «nd ein GlLnbiaerauSschnß ernannt ,
und ein Borg » od« Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Vorgvergleiche und Ernennung de» Maffr -
pflegerSLud GlLubignauSschuffcS die Nickt,
erscheinenden al» d« Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen « « den.

Lahr, dm 27. Oktober 1874 .
Sroßh . bad. Amtsgericht.

E ichrodt .
M .7. Rr . 8751. Weinheim .

In Sachen
mehr« « Gläubiger

gegen
die Gantmafse de» Zinngießer »
Friedrich Zinkgräf von
Weinheim ,

Forderung und Vorzug betr.
Diejenigen Gläubig « . welche chre An¬

sprüche an die Gantmafse in heutiger Tag¬
sahrt nicht augemeldet haben, werdm mtt
solchen von der vorhandenen Masse hiermit
anSgeschloffm.

Weinheim, den 28 . Oftober 1874 .
Großh . biw. Amtsgericht .

Diez .

BermLgmsadsoudernllgm .
M .18 . Nr . 12,262 . Donaueschingeu .

Die Gant de» Wilhelm Han¬
ger , Mal « hi« , betr.

Beschluß .
Gemäß § 1060 P .O . wird

erkannt :
Die Lhefkau de» GautmannS , Ro¬

sa, geb . Snttrufs , sei für berechtigt
zu erklären , ihr Vermögen von dem
rhreS Ehemannes abzusondern .

Douaneschingm , dm 29. Oktober 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zeps .
Gäßler .

M .3. Nr . 8752 . Weinheim . In
Sachen mehrerer Gläubiger gegen die Gant -
« affe de» ZinngießnS Friedrich Zink -
grüf von Weinheim , Forderung «nd Vor¬
zug betreffend, wird auf Grund de» 81060
der b. Pr .Ordng .

auSgespro chen :
Die Ehtsrau de- GantschuldnerS,

Katharina Zinkgräf , geb. S ch u ch,
sei berechtigt, ihr BermSgm von dem-
jmigm ihres Ehemannes abzuson¬
dern und habe dir Gantmafse die Ko¬
sten zu tragen .

Weinheim, dm 23. Oktob« 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht. ,

Diez .
M .15. Nr . 5388 . Tiv.-Kamm . I. Frri¬

tz » rg . Die Ehefrau de» Joses Braun ,
Karoline, geb. John er , in Freiburg wurde
durch BersällmungSerkmntniß vom Hmti -
gm für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihre» Ehemannes abzusoudern. Dic¬
ton- dm Gläubig « » hiermit verkündet.

Freibnrg , den 12. Oktob« 1874.
Großh . bad. Kreis- und Hofgericht.

». Hill er ».
Rnosf .

M .14 . Nr . 7446 . Mannheim . Durch
Urtheil vom Heutigen wurde die Eheftau
deS August Trüber von Grombach, Em¬
ma , geb. HSberle , für berechtigt « klärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihre» Ehe-
manne » abzusondern.

Die » wrrd hiermit zur Kmntniß der
Gläubig « gebracht.

Mannheim , dm 6. Oktober 1874.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Livilkamm« .
Bochekin .

Zntt .

Berm. Bekam»t»»«ud«»Oe«
L.79S. 2. Nr . 731. « engeutzach .

(Holzdersteigernug .) Au» dm Lo -
« iumwoldangm de» Forstbezirk» Gmgm -
bach werdm mit Borgsrist bi» 1. Juü 1875
»ersteigert :
Freitag de » 6. November ». J ^
Vormittag » 9 Uhr, im Gasthaus za» Adler

dahier,
au» de» Distr . HütterSbach , Schnait¬

berg und SbtSwald :
261 tanume SSpstämme , 171 vanstä » -

me, 59 Sägklötze, 1 Lhomstamm , 14 St «
buchene «, 183 St « tanumeS , 2 Ster « le¬
ne» Scheitholz, 22 Ster buchene », 76 St «
schäleichme », 12 St « nlme » und 71 St «

tannme » Prügelholz , 138 Ster Weißtan -
umrinde , 2225 tannme und 650 schäleichme
Welle» , 4 Loose uuausbereiteteSBirkenbes» -
reißig und 7 Loose Schlagraum .
Montag den 9. November d. I .

au» dem ganzen Distrift MooSwald :
680 tannme Baupämme , 3777 SS »- «.

1587 Lattenklötze , 50 tanume Hopfenstan¬
gen I . Kl., 75II . Kl. u . 150 IIL Sl ., 57S
Rebftrcken und 400 Bohnmfteckm.
Dienstag den 10 . November d. J .
an» dem ganzm Distrikt MooSwald »nd

Schnaitberg :
30 Ster buchene » , 1590 St « tanneue»

Scheitholz , 126 St « buchene » , 100 Ster
schäleichmeS , 10 Ster birkene» und 622St «
tanneueS Prügelholz , 1060 Ster tannme »
Stockholz, 2250 buchene , 1000 schAeicheue ,
4550 tannme und 800 gemischte Wellen,
sowie mehrere Loose Schlagraum .g

Zusammenkunft an beiden Tagen i«
StubenwirthShanse in Nordrach , Bormid -
tagS 10 Uhr.

Gengenbach, dm 26. Oktober 1874 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ Me , el ._
L.85S. 1. Nr . 313 ». Karlsruhe .

Großh. bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung vo« Ba »
Arbeite «.

Die Herstellung vo» vi« BahnwartShä » -
fern aus der Hauptbahn zwischm Durlach
und Bruchsal und zwischm Karls¬
ruhe und Malsch soll höh« « Auord-
uung gemäß in Akkord gegebm werden.

Die einzelnen Arbeite» für diese vier
BahawartShäoser find , wie folgt , veran¬
schlagt :
, 1 . Abbrucharbeit . . zu 6V st. — kr.

2. Grabarbeit . . . » 364 fl. 24 kr.
3 . Maurerarbeit . . „ 8842 fl. 48 kr.
4 . Stemhauerarbeit , 1919 fl. 8 kr.
5. Zimmerarbeit . , 3295 fl. 20 kr.
8 . Schr »iu« ,rbeit . , 947 fl. 38 kr.
7. Glaserarbeit . . . 318 fl. 46 kr.
8. Schlosserarbeit . , 833 fl. 4 kr.
9. Blechu« ar»eit . , 523 fl. 12 kr.

1V. » nstreicher« beit - , 553 fl. 48 kr.
Zasammm z» 17658 st. 4 kr.

Die zur Ueb« nähme dieser Lrbcitm l»st-
tragmdm Meister wndm eingeladm , ihre
deßsallstgm Augebote, welch« für die Ge-
sommtauSsühruug eine» oder mehr« « Ge¬
bäude gestellt werdm käoum , iuPrazmt »
de» Voranschlag» aoSgedrückt, läugstm » bi»
Louuttftag dm 12 . November d. I .,

Bormittei » 10 llbr .
euf dem Geschäftszimmer de» Uuterzeichuo-
te» , woselbst iuzwtschm di» Bedingauaen ,
Zeichuuuam uu» Loronschläge cingesehm
wrrdm » llnm , tzortoftei , verfiegett »uv
mit mtsprechrud« Ausschrift oersehen , ein-
zurrichm .

Karlsruhe , dm 30 . Oktob« 1874 .
D « Großh . BezirkS-Bahu - Jugmimr

für dm Bezirk Karlsruhe .
M Sh l i ch.

» ruck > ud » rrle , der B, » « u ' schr » Holbnchdrnckerr «.
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